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Beschreibung Landschaftspflegerische Ausgleichsmaßnahmen
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6.0 Erläuterungsbericht Landschaftspflegerische

Ausgleichsmaßnahmen

6.1 Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft im

Untersuchungsraum

6«1»1 Naturraum

Das Bearbeitungsgebiet liegt in der naturräumlichen Region der

Braunschweig−Hildesheimer Lößbörde in einem Bereich, der bei
einem Jahresniederschlagsmittel von 650 mm und mittleren Januar/
Juli Temperaturen von 0,5°C/16,5°C schon kontinental geprägt ist.

Auf der 0,5 bis 3 m mächtigen Lößauflage haben sich Parabrauner−

den gebildet, die sehr fruchtbaren Ackerboden geben; die Boden−

zahlen für die betroffenen Äcker liegen bei 75. Der Bodentyp
"Parabraunerde" wurde an einem repräsentativen Punkt (Ostrand des

Pappelwäldchens) durch eine Grabung auf 70 cm Tiefe für das

Gebiet bestätigt.

Die heutige potentiell natürliche Vegetation dieses Standorts ist

ein Braunmull−Buchenwald nach der Beschreibung von ELLENBERG

1982; ein strauch− und moosarmer Hallenwald mit dominierender

Buche sowie Esche, Bergahorn und Birke als Begleitarten.

6.1.2 Durch das Bauprojekt betroffen sind:

− Industrieflächen

− Ackerland

− Wald und Baumreihen

− Grasland und Böschungen

ruderale Standorte
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6.1.2.1 Industrieflächen:

Betriebsgelände der Fels−Werke Peine−Salzgitter GmbH und der

Schlackenverwertung Beddingen.

Beschreibung: Durch Halden geprägtes Industriegelände mit hohem

Versiegelungsgrad und starker Staub−, Rauch− und Lärmemissinn. Auf

einigen unversiegelten Standorten (Straßenränder, Aufschüttungen)
ist eine ruderale Vegetation entstanden, die besonders im Bereich
der Baumreihen sehr artenreich ist.

Sie entstammt den Verbänden Sisymbrion, Onopordion und Arction
und enthält einige in Niedersachsen gefährdete Pflanzenarten:
Mit allgemeiner Rückgangstendenz (Rote Liste Gefäßpflanzen
Niedersachsen und Bremen Kategorie 3)

− Myosotis ramoissima (Rauhes Vergißmeinnicht)
− Geranium pratense (Wiesen−Storchschnabel)
− Bryonia alba (Weiße Zaunrübe)

Stark gefährdet (Rote Liste Kategorie 2)

− Cynoglosssum officinale (Gemeine Hundszunge)
wohl auch (durch die Erfassung der für den Naturschutz wertvol−

len Bereiche in Niedersachsen für ein benachbartes Ruderalge−
lände nachgewiesen)

− Onopordum acanthium (Eseldistel), Kat. 3
− Nepeta cataria (Echte Katzenminze), Kat. 2

Bedroht sind diese Vegetationsbestände in erster Linie durch den

Ausbau der Industrieanlagen sowie durch Ablagerung von Schutt

oder Baumaterialien. Schutzbedürftig ist innerhalb des Betriebs−

geländes der artenreiche Streifen entlang der Baumreihen.
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6.1.2.2 Ackerland

Die betroffenen Ackerflächen sind trotz der guten Böden aufgrund
ihrer Abgelegenheit, ihrer geringen Größe, ihrer verwinkelten
Form und wegen der Immissionsbelastung von nur geringem Wert für
die Landwirtschaft. Für den Naturschutz sind diese Flächen in der
landwirtschaftlich genutzten Form bedeutungslos.

6.1.2.3 Wald und Baumreihen

A) Pappelwäldchen innerhalb des Gleisbogens

Lichtes Wäldchen mit in Reihen gepflanzten Schwarzpappeln (Popu−
lus nigra, Stammumfang ca. 90 cm); auf einer Fläche von ca. 1,8
ha. Die Fläche war ehemals Standort einer Kleingartenanlage, die

einplaniert und aufgeforstet wurde. Durch die in den Bereichen
der 15 KV Leitungen fehlenden Baumreihen dringt sehr viel Licht

auf den Waldboden; die Krautschicht deckt 100% und setzt sich aus

Arten des Offenlandes und der Säume zusammen. Als weitere Gehölze

treten Schwarz−Erle, Vogelbeere und als Jungwuchs Berg−Ahorn auf;
in der Strauchschicht sind weiter Holunder und Hunds−Rose zu

finden. Das Wäldchen wird beweidet (2 Rinder).

Ökologisch von besonderem Wert ist der artenreiche, gut geglie−
derte Waldrandbereich im Nordwesten des Wäldchens. Es wird von

mächtigen Altbäumen dominiert (Kronendurchmesser mehr als 20 m,

Stammumfang mehr als 1,70 m), deren hoher Altholz− und Totholz−

anteil Lebensraum für viele gefährdete Vogel− und Gliedertierar−

ten bietet und für den Vogelreichtum des Wäldchens entscheidend

ist.

Der Waldrand bildet ein von der Kronenregion bis zum Erdboden

geschlossenes Blätterdach aus. Er setzt sich aus Altbäumen der

Arten Populus nigra (Schwarz−Pappel), Acer pseudoplatanus (Berg−

Ahorn) ,? Tilia cordata (Winter−Linde), Prunus spec. (Kirsche),

Crataegus monogyna, Crataegus laevigata (Weißdorn) sowie Corylus
avellana (Hasel) zusammen.
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Dieser Bereich ist auch Lebensraum der stark gefährdeten Campa−
nula glomerata (Geknäuelte Glockenblume, Rote Liste Kat. 2).

Das Wäldchen ist von großer Bedeutung für das Landschaftsbild und
dient als Frischluftquellgebiet. Es ist weiter imstande, Stäube
des angrenzenden Lagerplatzes zu filtern.

Durch Straßen− und Gleisbau wird die nordwestliche Hälfte des

wäldchens incl. des Waldrandes vernichtet werden. Ein zwischen
der Straße und dem Gleis verbleibendes Restgehölz kann dem

Wäldchen ökologisch−funktional nicht mehr zugerechnet werden, da
es bei einer geringen Größe von ca. 3300 m? durch eine zu breite
Schneise vom Wäldchen abgetrennt wird. Die Vernichtung des
waldrandes ist nicht ausgleichbar, da bis zu einer ähnlichen

Neuausbildung eines qualitativ hochwertigen Waldrandes mit hohem
Altholzanteil (ca. 80 Jahre) ein Großteil der spezialisierten
Arten an diesem Ort erloschen sein wird.

Das Wäldchen wird durch eine zwei− und eine vierreihige Pappel−
reihe entlang des Betriebsgeländes verlängert.
Die Baumreihen gliedern die Landschaft und haben als lineare und

biologisch sehr aktive Landschaftselemente eine große Bedeutung
für das Landschaftsbild und den Naturhaushalt (Biotopvernetzung).
Auf ihren Bestand und Schutz muß besonderer Wert gelegt werden.

B) Wald am östlichen Rand des Betriebsgeländes

Es handelt sich um einen geschlossenen Bestand von ebenfalls in

Reihen gepflanzten Schwarzpappeln mit z.T. dichtem Unterwuchs. In

einer Schneise verläuft die Gleisanlage zum Hafen Beddingen.
Durch das Bauvorhaben wird mit einer Verlegung der Gleistrasse

die Schneise erheblich verbreitert.
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6.1.2.4 Grasland und Böschungen

Die Straßenböschungen sind zum großen Teil mit Arten der Glatt−

hafer−Fettwiesen bewachsen, streckenweise sind sie stark rudera−
lisiert. Der Gehölzbestand setzt sich aus Feld−Ahorn, Robinien,
Rosen− und Ligusterbüschen im Verhältnis 60 : 40 : 20 :20 zusam−
men, wobei die Robinien durch ihre Größe die dominierenden
Gehölze sind.

Die Böschungen des Hafens, des Lahmann−Grabens und einiger
Erdwälle ähneln den Straßenböschungen, sind aber ohne Gehölzbe−
stand und ihrer Artenzusammensetzung den nährstoffreicheren
Standorten zuzuordnen. Auf eher nährstoffarmem Substrat wächst
ein Sand−Halbtrockenrasen in der Nähe des Hafens, der durch die
Arten Festuca ovina, Arrhenatherum elatior, Argrostis tenuis,
Calamagrostis epigeios, Tussilago farfara, Hieracium pilosella,

Plantago lanceolata und Deschampsia cespitosa charakterisiert
ist.

Die blütenreichen, und besonders die wärme− und sonnenexponierten
Grasländer sind Lebensräume einer besonders artenreichen Tier−

welt. Im Gebiet ist vor allem die Vielfalt der Insekten auffäl−

lig, so z.B. die große Anzahl spezialisierter Tagfalter.

Die Böschungen und das sonstige Grasland sind von mittelhohem,
z.T. auch von hohem Wert für den Naturschutz; gegenüber dem

Eingriffsvorhaben sind sie allerdings verhältnismäßig unempfind−

lich, da sie sich nach einer Zerstörung kurzfristig neu entwik−

keln lassen, und da schon während der Bauphase genügend große

Rückzugsräume zur Verfügung stehen.

6.1.2.5 Ruderale Standorte

Auf unbewirtschafteten Kleinarealen ohne gare Bodenkrume wie auf

den abgeschobenen oder aufgeworfenen Böden des Gebietes stellen

sich als mehr oder weniger langlebige Pioniergesellschaften
Ruderalfluren ein.
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Die Standorte sind in der Regel nährstoffreich, besonders an

Stickstoff, und weisen große Schwankungen in Temperatur und

Feuchtigkeit auf. Die Vegetation setzt sich aus einer Vielzahl

anspruchsvoller, oft einjähriger Arten zusammen, die bei gün−

stigen Besonnungs− und Wasserversorgungsverhältnissen schnell

imstande sind, hochwüchsige und blütenreiche, aber oft auch

lückige Pflanzendecken zu bilden. Je nach der Besonderheit des

Standortes ist auch mit einer artenreichen und spezialisierten
Tierwelt zu rechnen, besonders aus der Gruppe der Destruenten.

Große Teile der Ruderalfluren des Gebietes sind im Zusammenhang
mit anderen Formationen als "für den Naturschutz besonders

wertvoller Bereich" einzustufen (Darstellung in der Bestand− und

Konfliktkarte) . Der Wert des Gebietes ist begründet in

−seiner abwechslungsreichen Struktur; Böschungen mit Ruderalflu−

ren verschiedenen Substrats und verschiedener Sukzessionsphasen,

ausgedehnte Gebüsche und kleine Baumbestände, Grasländer und

Sandtrockenrasen in kleinflächigem Mosaik,
− seiner Unzugänglichkeit und relativen Ungestörtheit,
− seiner Eignung als Lebensraum gefährdeter Pflanzen und Tiere,
− seinem nachgewiesenen Tierartenreichtum, die meisten der im

folgenden Abschnitt genannten Arten sind hier zu finden.

6.1.3 Fauna des Gebietes

Für das Untersuchungsgebiet werden die folgenden Tierarten

genannt: Roter Milan, Bussard, Habicht,Sperber, Turmfalke,

Waldohreule, Fasan, Rebhuhn, Gr. Bundspecht, Grünspecht, Elster,

Rabenkrähe, Saatkrähe, wWildtaube, Pirol, Buchfink, Grünfink,

Haussperling, Feldsperling, Dompfaff, Kleiber, Hausrotschwanz,

Rotkehlchen, Zaunkönig, Weidenmeise, Blaumeise, Kohlmeise;

Fuchs, Baummarder, Iltis, Hermelin, Steinmarder, Kaninchen,

wahrscheinlich Waschbär. (Angaben durch Herrn Teske, Jagdpächter)
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6.1.4 Möglichkeiten zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

Alle Arbeitsstreifen sind so schmal wie möglich zu halten, auf
die Schonung von Gehölzen, auch im Wurzelraum, ist zu achten.
Die Anlage von Baubetriebsplätzen, Lagerplätzen usw. darf nicht
auf ruderalen Standorten, keinesfalls im für den Naturschutz

besonders wertvollen Bereich vorgenommen werden.

61.3 Unvermeidbare Beeinträchtigungen

Bei dem vorgegebenen Trassenverlauf sind nicht vermeidbar:

− Verlust des für den Naturschutz besonders wertvollen Wald−

randes,

− Verlust eines Teiles der für den Naturschutz besonders wich−

tigen Industriebrachfläche,
− Verlust von Waldflächen, Abschnitten der Baumreihen und von

Einzelgehölzen,
− Verlust von landwirtschaftlicher Nutzfläche.

Eine funktionale Wertminderung findet statt durch die Beein−

trächtigung der Biotop− und der Klimafunktion des Pappelwäld−
chens. Weiterhin wird durch das Vorhaben das Landschaftsbild

beeinträchtigt und durch Flächenversiegelung die Vegetationsflä−
che und die Grundwasserneubildung gemindert.

4/90



6,2 Ausgleichsmaßnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft

Gel Eingriffsabschnitte

In den folgenden Maßnahmenblättern sollen Ausgleichs− und Ge−

staltungsmaßnahmen hinsichtlich ihrer Begründung, Beschreibung
und Durchführung dargestellt werden. Um eine Bilanzierung der

Ausgleichsmaßnahmen gegenüber dem Eingriffsvorhaben vornehmen zu

können, werden sie einzelnen Eingriffsabschnitten zugeordnet.

Eingriffsabschnitt A

Gleisneubau zwischen Baustation 0,0 und Baustation 0,7.

Länge des Neubaues: 700 m

Breite der Anlage incl. Gleisnebenflächen: 13 m

Eingriffstatbestände sind:

− Verlust von Waldflächen,
− Verlust von Vegetationsfläche,
− Beeinträchtigung des Waldbiotops durch den Baubetrieb.

Der Ausgleich erfolgt über die Maßnahmen:

Al, A2, A3

Eingriffsabschnitt B

Neubau der Gleisstrecke zwischen Baustation 0,0 (AB) und Bausta−

tion 0,7 (AB)

Eingriffstatbestände:

− Verlust von Waldfläche,
− Minderung der klimatischen Funktion des Waldes,
− Zerschneidung des Waldbiotops,
− Durchquerung eines Gehölzstreifens,
− Verlust von sonstiger Vegetationsfläche,
− Beeinträchtigung des Landschaftsbildes.
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Der Ausgleich erfolgt über die Maßnahmen:

A4, A5, Ab, A7

Eingriffsabschnitt C

Straßenanschließung des Schacht Konrad durch den Neubau einer

Zufahrtstraße und die Anbindung an die Industriestraße Nord über
eine Rampe und eine einfache Schleife.

Eingriffstatbestände:

− Verlust eines für den Naturschutz sehr wertvollen Waldrandes,
− Teilverlust eines für den Naturschutz sehr wertvollen

Industriebrachgeländes,
− Versiegelung; dadurch Minderung der Grundwasserbildung und
Verlust der Vegetationsfläche,

− Durchquerung eines Gehölzstreifens,
−
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes.

Der Ausgleich erfolgt über die Maßnahmen
A4 − Al2

Eingriffsabschnitt D

Verbreiterung der Industriestraße Nord auf einer Länge von 415 m.

Eingriffstatbestände:

− Versiegelung; dadurch Minderung der Grundwasserneubildung und

Verlust von Vegetationsfläche,
− Verlust von Gehölzen und Grasland der Böschung.

Der Ausgleich erfolgt über die Maßnahme

Al3, A8
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Anlagen zu den Landschaftspflegerischen Ausgleichsmaßnahmen
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AnlageNr. 22
ZU:

Anlage Nr. 22

Ausgleichsmaßnahmen

Maßnahmenkartei
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AnlageNr. 22
zu

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad. 2 MASSNAHMEN −NR.:.... Al...

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen.

Untertage Nr .... Blaft Nr.

. . zum Bestands− und Konfliktplan
Bereich Gleisbau Unterlage Nr... ... . Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Eingriffsabschnitt A

nier: Verlust von Pappelwald auf ca. 1690 m?

Eingriff UI ausgeglichen Ü& ausgeglichen iV. m. Mann.−Nr:..A..2».A.3. DO n?cht ausgleichbar

=
Ausgleichs− Ersatz−

D
Gestaltungs − Schutz−

mafnahme maßnahme mafnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Teilausgleich des Waldverlustes durch Aufforstung eines Abschnittes
der alten Gleisstrecke

Maßnahmenbeschreibung

Aufnahme des alten Gleises zwischen km 0,4 und km 0,6.
Aufnahme des Gleisunterbaus, Tiefenlockerung des Bodens,
Aufbringung von Oberboden und Aufforstung der Fläche (ca. 1690 m?)
nit Esche und Bergahorn.
Zwischen km 0,6 und 1,0 genügt eine Aufnahme der Gleise, die
Fläche bleibt der Sukzession überlassen.

Biotopentwicklungs − und Pflegekonzept
Jährliche Mahd der Aufforstungsfläche im Juli über 5 Jahre zum
Schutz des Jungwuchses, Wildschutzzaun

U] Vorubergehende Inanspruchnahme

U Nutzungsbeschrankung. .........

U Tragerschaft:

U] Grunderwerb − Flächenbedarf
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AnlageNr. 22 sat 3 von 14
zu:

erneendune MASSNAHMENVERZEICHNIS
Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR.: ...A.2, A. 3

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maflnahmen

Untertage Nr. .... 0. Blaft Nr

Bereich Gleisbau zum Bestands− und Konfliktplan
Unterlage Nr .................... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

"ingriffsabschnitt A

hier: Verlust von Pappelwald auf 1690 m?

Eingriff DJ ausgeglichen DJ ausgeglichen iV m. Mafn.−Nr: ......A..l..... DO nicht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz −

D
Gestaltungs − Schutz−?

mafnahme maßnahme maßnahme mafßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Biologisch wirksame Verbindung der Waldbiotope durch Gehölzstreifen,
ladurch gleichzeitig Eingrünung des Betriebsgeländes und Verbes−

serung des Landschaftsbildes.

Maßnahmenbeschreibung

A 2: Aufforstung von 3200 m? Ackerrestfläche mit niedrigwüchsigen
Baum− und Straucharten in den Mengenverhältnissen:

Feld−Ahorn 30 % Hasel
Weißdorn 10 % Kornelkirsche
Vogelbeere 10 % Schlehe

A 3: ebenso, Fläche 1200 m?

Biofopenwicklungs− und Pflegekonzept

U] Vorubergehende Inanspruchnahme [U] Grunderwerb − Flächenbedarf:

U] Nutzungsbeschränkung:

U Tragerschaft: .......
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Anlage Nr. 22

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR.:.. A. 4Dee

?

un Lageplan der landschaftspflegenschen Maflnanmen |
Bereich Gleisbau SAEaHagE: Hin. alaNr |

zum Bestands− und Konfliktplan

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation
Eingriffsabschnitt B

Ihier: Verlust von Pappelwald auf 1885 m?,
Beeinträchtigung der ökologischen und klimatischen Funktionen
wäldchens auf 1,8 ha,
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

c
?
® un

Durchschneidung einer Baumreihe

Eingriff U] ausgeglichen &J ausgeglichen iVm. Mafn.−Nr:85.,..86,..A7 DO nicht ausgleichbar

m
Ausgleichs − Ersatz −

OD
Gestultungs − Schutz−

maßnahme mafßnahme maßnahme mafnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Teilausgleich des Waldverlustes

Maßnahmenbeschreibung

Aufforstung von 8500 m? Ackerrestfläche mit standortgerechten
Mischwaldarten im Verhältnis:

Esche 60 %
Buche 15 %

Berg−Ahorn 10 %
Stiel−Eiche 10 %
Kiefer 5%

Das Baumartenverhältnis wird sich im Laufe der Zeit zugunsten
der Buche und zulasten der Esche verschieben.
Pflanzung in Reihen im Raster 1,0 x 1,5 m

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept
Jährliche Mahd der Aufforstungsfläche im Juli über 5 Jahre
zum Schutz des Jungwuchses; Wildschutzzaun

U Vorübergehende Inanspruchnahme
U Nutzungsbeschrankung: ..........
U Tragerschaft: .

U) Grunderwerb − Flächendedarf
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Anlage Nr. 22
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS

MASSNAHMEN−NR.:.....&.5
zum Lageplan der landschaftsoflegerischen Maflnanmen
Unteriage Nr. .... Blatt Nr
zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr ......... Blatt Nr

?erkehrsanbindung

Bereich Gleisbau

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

vie A 4

Eingriff ÜJ ausgeglichen [X ausgeglichen iVm. Mafn.−Nr: A4.,..A6,.A7 DO n?cnt ausgleichbar

n
Ausgleichs− Ersatz −

DO
Gestaltungs − Schutz−

mafßnahme maßnahme maflnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Mafjnahmenbeschreibung

wie AU;
Fläche 4000 m?, davon 500 m? Ruderalflur

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept

wie A 4

UJ Vorübergehende Inanspruchnahme

U] Nutzungsbeschränkung: .

DO Tragerschaft: ....

ÜD Grunderwerb − Flächenbedartf:
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Anlage Nr. 22

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR:... A.6En

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnanmen
Unterlage Nr .... Blatt Nr

Bereich Gleisbau zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr ........ Blatt Nr

Beurfeilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

zingriffsabschnitt B

Beeinträchtigung der ökologischen Funktion des wWäldchens,

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes

Eingriff DJ ausgeglichen &] ausgeglichen iVm. Mann.−Nr: ....AH... DO n?cht ausgleichbar

D
Ausgleichs − Ersatz−

D
Gestaltungs − Schutz−

maflnahme maßnahme maßnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Bildung eines naturnahen Waldmantels

Mafßjnahmenbeschreibung

Strauchpfllanzung auf einem 10 m breiten Streifen entlang des
Gleisinnenbogens zur Bildung eines Waldsaunmes.

Arten: Schlehdorn 20 %
Weißdorn 20 %
Hasel 20 %
Pfaffenhütchen 20 %
Holunder 20 %

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept

U] vorübergehende Inanspruchnahme U] Grunderwerb − Flächenbedarf:
U Nutzungsbeschränkung: .........0.2cenasnsennennnnnnnnnneennnannnnanne
U Tragerschaft:
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AnlageNr. 22
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS

MASSNAHMEN−NR.:...A.7
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maflnahmen

Unterlage Nr. .... .. Blatt Nr
zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr ...... Blatt Nr

Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Beeinträchtigung der ökologischen Funktion des Wäldchens

Eingriff DJ ausgeglichen EI] ausgeglichen iVm. Mahn.−Nr:N... ... Ol nicht ausgieichbar
Ausgleichs− Ersatz −

D
Gestaltungs − Schutz−

maflnahme mafßnahme maßnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Gestaltung und Anreicherung der Gleisschneise durch einen
Gebüschsaunm.

Mafjnahmenbeschreibung

Rodung der Pappeln auf einer Breite von 5 m beidseitig der

Gleisnebenanlagen, Pflanzung von Sträuchern entspr. A 6 entlang

des Gleisinnenbogens und am Nordrand des Gehölzrestes, Anlage

einer unbefestigten Durchfahrt entlang des Gleisaußenbogens

Bioropentwicklungs− und Pflegekonzept

U] Vorübergehende Inanspruchnahme U] Grunderwerb − Flächenbedarf:
U Nutzungsbeschränkung:
U Trägerschaft: ..
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Anlage Nr. 22 Bar 3

Verkehrsanbindung MASSNAHMENVERZEICHNIS

Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR.: ...A 8
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnanmen
Unteriage Nr .... . Blatt Nr

Bereich Straßenbau zum Bestands− und Konfliktplan
Unterlage Nr ......... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Eingriffsabschnitt C

hier: Flächenversiegelung, Minderung der Grundwasserneubildung,
Verlust von Vegetationsfläche

Eingriff EJ ausgeglichen U] ausgeglichen iV. m. Mann.−Nr: aan. On?cht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz −

D
Gestaltungs − Schutz−

maßnahme mafnahme maßnahme mafßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Bodenschutz durch Fortfall der ackerbaulichen Nutzung auf den
verbleibenden Ackerrestflächen (8 Teilflächen, ca. 42.200 m?),
Entwicklung eines blüten− und artenreichen Wiesenbiotopes bei
minimalem Düngungsaufwand.

Maßnahmenbeschreibung

Nach entsprechender Feldvorbereitung Aussaat einer standortge−
rechten Gräser−Wildkräutermischung (Glatthafer−Fettwiese)

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept
ext. Grünland; 1−2fache Mahd jährlich, die erste nicht vor Mitte

Juni. Minimale Düngung um P− und N−Verluste auszugleichen.

U) Vorübergehende Inanspruchnahme U] Grunderwerbd − Flächenbedarf: .........

U) Nutzungsbeschränkung:
U Tragerschaft: .
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Anlage Nr. 22
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad2MASSNAHMEN−NR: .. a9

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnanmen

Bereich Straßenbau Unterlage Nr. . . Blatt Nr
zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Fingriffsabschnitt C

\Verlust des für den Naturschutz sehr wertvollen Waldrandes

Eingriff U ausgeglichen &] ausgeglichen iV m. Mafn.−Nr: .AU,A5,A6, AD n?cht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz −

DO
Gestultungs− Schutz −

maßnahme maßnahme maßnahme mafßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Der Verlust ist im ökologischen Sinne weder ausgleich− noch er−
setzbar. Für die Ausgleichbarkeit im juristischen Sinne ist es
erforderlich, neue Waldrandbereiche zu entwickeln und den Altholz−
und Totholzanteil im Gebiet zu erhalten.

Mafjnahmenbeschreibung

Keine Abfuhr der gefällten Altbäume, statt dessen deren natür−
liche Verrottung in dem zu erhaltenden Restwäldchen innerhalb
des Gleisbogens.

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept

Bestanderhaltung von Pappeln über deren Umtriebszeit hinaus.

U) Vorübergehende Inanspruchnahme U) Grunderwerb − Flächenbedarf: ......

X] Nutzungsbeschränkung: ?Keine.Holzverwertung nach wirtschaftlichen"e−
U Tragerschaft: . an sichtspunktenoT



Anlage Nr. 22 z1ar 10 on 14
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS

MASSNAHMEN − NR: .....A.1Q.
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnanmen

Unteriage Nr. .... Bi ... Blatt Nr
zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr .......... . Blatt Nr

Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2

Bereich Straßenbau

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Fingriffsabschnitt C

Durchschneidung einer Baumreihe

Eingriff &J ausgeglichen Ü) ausgeglichen iV. m. Man.−Nr: aan. DOn?icht ausgleichbar
Ausgleichs − Ersatz −

D
Gestaltungs− Schutz−−/ maßfnahme maßnahme mafßlnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

neue Baumpflanzungen auf Betriebsgelände

Maßnahmenbeschreibung

Pflanzung von Schwarzpappeln nach Tiefenlockerung des Bodens
und Aufbringung von Oberboden

Biofopentwicklungs − und Pflegekonzept

U] Vorübergehende Inanspruchnahme

U Nutzungsbeschränkung. .........

U Tragerschaft:

U] Grunderwerb − Flächenbedarf:
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Anlage Nr. 22 glatt Il von 14
zu:

re MASSNAHMENVERZEICHNIS
Schacht Konrad 2

MASSNAHMEN−NR:... A 11ee
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maflnahmen
Unteriage Nr. ..... 2.2... Bla Ne:

Bereich Straßenbau zum Bestands− und Konfliktplan
Unterlage Nr... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

tingriffsabschnitt C

feilverlust eines für den Naturschutz sehr wertvollen Industrie−
brachgeländes

Eingriff DJ ausgeglichen Cd ausgeglichen iVm. Mann.−Nr: AB... Ü nicht ausgleichbar

n
Ausgleichs − Ersatz −

D
Gestaltungs− Schutz−

maßnahme maßnahme maßnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

siehe A 8

Maßnahmenbeschreibung

siehe A 8

Biofopentwicklungs− und Pflegekonzept

U) Vorübergehende Inanspruchnahme

U Nutzungsbeschränkung:
DO Trügerschaft: ...

U] Grunderwerb − Flächenbedarf: 22...
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Anlage Nr. 22 Blatt 12 ?on 14

TTS

 ?
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR.:....A..12

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnanmen
Unterlage Nr. ...... Blatt Nr

Bereich Straßenbau zum Bestands− und Konfliktplan
Unterlage Nr ......22.20.0... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Kingriffsabschnitt C

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Straßenbau, Zer−
störung von Böschungsgehölzen

Eingriff EJ ausgeglichen U] ausgeglichen iV.m. Malln.−Nr: U n?cht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz −

D
Gestaltungs− Schutz −

maßnahme mafnahme maßnahme mafßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Landschaftsgerechte Begrünung der Böschungen und der Schleifen−
innenfläche mit Gräser/Wildkräutermischung und Gehölzen

Maßnahmenbeschreibung

Verwendung von Baumschulware in der Zusammensetzung

Acer campestre 10%
Robinia pseudoacacia 10%
Rosa canina 10 %
Salix viminalis 5%
Hippophae rhamnoides 5%

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept

U) Vorübergehende Inanspruchnahme U] Grunderwerb − Flächenbedarf: .......
U] Nutzungsbeschränkung: Koonmereetssensesnnsnnsnnsssesnn nenne rss ntnnnne nenne ren
OD) Trägerschaft: ...



Anlage Nr. 22 Stan 13 von 14
en
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS

MASSNAHMEN−NR.: ...A. 13
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Mafnahmen

Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2
se7Inn2u)memnEn

. Unterlage Nr .... Blatt Nr
Bereich Straßenbau zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr .......... . Blatt Nr»

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Eingriffsabschnitt D

Verlust von Vegetationsfläche, Minderung der Grundwasser−
neubildung, Verlust von Böschungen und Gehölzen

Eingriff DJ ausgeglichen DJ ausgeglichen iV.m. Mafn.−Nr:Sun... D nicht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz−

OD
Gestaltungs − Schutz −SJ

maßnahme mafßnahme maßnahme maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

landschaftsgerechte Eingrünung der neuen Böschung

Maßnahmenbeschreibung

A 12entspr.

Biofopentwicklungs− und Pflegekonzept

U) Vorübergehende Inanspruchnahme

U] Nutzungsbeschränkung:
DO Tragerschaft: ..........

U] Grunderwerb − Flächenbedarf: .........
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AnlageNr. 22
zu:

MASSNAHMENVERZEICHNIS
Verkehrsanbindung
Schacht Konrad 2 MASSNAHMEN−NR.: ...S.1%.

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maflnanmen
Unteriage Nr. ..... . Blatt Nr
zum Bestands− und Konfliktplan

Unterlage Nr 222.222... Blatt Nr

Beurteilung des Eingriffs / der Konfliktsituation

Gefährdung eines artenreichen ruderalen Saumes auf dem Betriebs−
gelände durch Baubetrieb

Eingriff UJ ausgeglichen Ü] ausgeglichen iV. m. MaNn.−Nr: eeenenoo [J N?cht ausgleichbar
Ausgleichs− Ersatz− Gestaltungs− 5%] Schutz−Ü mafnahme mafnahme Ü maßnahme ® maßnahme

Ziel / Begründung der Maßnahme

Mafßjnahmenbeschreibung

Abgrenzung der Baumreihen und des Unterbewuchses durch einen
niedrigen Holzzaun mit nur einfacher Querlatte (die Vegetation
ist schattenempfindlich) gegen den Baubetrieb.

Biotopentwicklungs− und Pflegekonzept

U) Vorübergehende Inanspruchnahme Ü Grunderwerb − Flächenbedarf: ........
U) Nuftzungsbeschränkung: .......2.20 0000nn.
U Trägerschaft: ...
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Schalltechnische Untersuchung und Vorausberechnung über die
äußere Verkehrsanbindung Schacht Konrad 2
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8.1 Straßenverkehr

Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft zum Bau und
Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH (DBE)
war zu untersuchen, welche akustischen Auswirkungen von
der Industriestraße Nord ausgehen, wenn nach Bau und
Inbetriebnahme der geplanten neuen Straßenanbindung für
Schacht Konrad 2 betriebsbedingter zusätzlicher Straßen−
verkehr auftritt.

Zur Durchführung der schalltechnischen Untersuchung und
Vorausberechnung war es erforderlich, die derzeitige
Verkehrsbelastung auf der Industriestraße Nord zu
ermitteln.
Am 18. und 19. April 1989 wurden von uns
Verkehrszählungen durchgeführt. Bei diesen Zählungen
wurde die stündliche Verkehrsdichte unterschieden nach
Personenkraftwagen und Lastkraftwagen aufgezeichnet.
Parallel zur Verkehrszählung, die am 18.04.1989 um
9.00 Uhr begann und am 19.04.1989 um 9.00 Uhr endete,
wurden die Verkehrsgeräusche fortlaufend aufgenommen,
integriert und registriert.

Für die akustischen Messungen wurden folgende Geräte
eingesetzt

Mikrofon Typ 4165 Firma Bruel u. Kjaer
Kalibrator Typ 4230 " "

Pegelstatistikgerät Tvp 4426 n "

Drucker Typ 2312 " "

Pegelschreiber Firma Reten Elektronics

Die Messungen wurden nach den vom Bundesminister für
Verkehr herausgegebenen

"Richtlinien für den Lärmschutz an
Straßen − Ausgabe 1981 −
RLS 81 "

durchgeführt.

Aus der Verkehrszählung ( s. Anlage 1) ergab sich, daß
die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV)
6854 Fahrzeuge beträgt.In dieser Zahl sind 444 LKW
enthalten.
Von Bedeutung sind die nicht unerheblichen stündlichen
Schwankungen der Verkehrsbelastung. Aus den Stunden−
werten sind die Spitzenbelastungen um die jeweiligen
Schichtwechselzeiten in den benachbarten Industriebe−
trieben sowie Bürobeginn und −ende eindeutig abzulesen.
Daneben ist die relative Verkehrsruhe während der
Nachtstunden − besonders ausgeprägt beim LKW−Verkehr −
herauszuheben.

In der bei der Beurteilung zugrunde zu legenden
Nachtzeit von 22.00 bis 6.00 Uhr ist die Zeit von
22.00 bis 23.00 Uhr und von 5.00 bis 6.00 Uhr mit
77 % des gesamten nächtlichen Verkehrsaufkommens
überdurchschnittlich belastet.
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entsprechend der Meßvorschrift der RLS 81 wurde das
Mikrofon in 25 m Abstand zur Straßenmitte auf einen4m
hohen Stativ installiert.

Die Kalibrierung erfolgte jeweils im Abstand von 3
Stunden. Die Windgeschwindigkeit wurde halbstündlich
zemessen, sie war während der gesamten Meßzeit «< 3 a/s,
so daß eine Mikrofonbeeinflussung durch Windgeräusche
ausgeschlossen werden kann.

Die Nachtmessungen wurden z.T. durch Fremdgeräusche
(militärische Hubschrauber) beeinflußt, die bei der
Beurteilung eliminiert wurden.

Die Vorausberechnung wurde nach der RLS 81 Abschn. 4.2
"Emissionspegel" durchgeführt. Dabei wurde der durch den
Betrieb der Schachtanlage Konrad 2 zusätzlich bewirkte
Straßenverkehr mit 9 LKW pro Schicht und 76 PKW pro
Schichtwechsel berücksichtigt. Die Berechnung wurde
exemplarisch für die besonders kritische Zeit von
5.00 bis 6.00 Uhr durchgeführt, unter der konservativen
Annahme, daß nicht nur die vorgesehenen 69 Belegschafts−
mitglieder mit Einzel−PKW anfahren, sondern alle 76 vor−
gesehenen Werksparkplätze bereits angefahren werden und
bereits vor Anlieferungsbeginn (6.00 Uhr) 2 LKW vorge−
fahren sind.

Eine zweite Berechnung wurde für die Zeit von 11.00 bis
12.00 Uhr durchgeführt, in der der PKWw−Verkehr
unterdurchschnittlich ist. Der zusätzliche, die
Schachtanlage Konrad 2 anfahrende LKW−Anteil wurde
ebenfalls mit 2 Fahrzeugen angenommen.

Um die Ergebnisse der Berechnungen vergleichbar zu
machen, wurde auf Basis der in den angegebenen
Zeiträumen ermittelten Verkehrsdichte nach dem gleichen
Rechnungsgang der Ist−Zustand ermittelt. ;

Die Berechnung nach RLS 81 erfolgt nach Formel 2 mit
den Hilfsformeln 2a, 2b und 2c.

(2) Lunge = Lpokw + 1O Ig IT Me«L l+R:p ) | +

N Lstro + A Ixe + /AX Lstz

darin bedeuten

L4E = Emissionspegel [ dB(A) ]

Lpxw = Emissionspegel der PKW [ dB(A) ]

M = maßgebende Verkehrsstärke [ Kfzyh

R = Faktor zur Berücksichtigung des
LKW−Verkehrs

pP. = Anteil der LKW in %

IX Lstro = Korrektur für Straßenoberfläche

/N Lk = Zuschlag für Signalanlage

[N Lstz = Zuschlag für Steigungen 2 5%
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Die Terms Lpxw, R und LLxw errechnen sich zu

(2a) Lpkw = 27,2 + 1O 1g [ 1+( 0,02 .− Vpxw)3

(2b) R = 100.1 (Lixw −
Lpxw) − I
100

?

(2c) Lkw = 22,6 + 12,5 − 18 (Vexw)

Der Ist−Zustand errechnet sich entsprechend den Daten
der Verkehrszählung für die Zeit von 5.00 bis 6.00 Uhr
mit 463 Fahrzeugbewegungen wie folgt

LmMeE = 38,9 + 10 18 [463 »− (1 +0,09 . 2,59)3]

= 66,46 dB(A)

Loxw = 38,9

R = 0,09

LrKw = 46,39

Der meßtechnisch ermittelte Wert von 68,15 dB(A) für
die Zeit von 5.15 bis 6.20 Uhr korrespondiert mit dem
Ergebnis.

Die Vorausberechnung mit einem zusätzlichen Anteil von
76 PKW und 2 LKW ergibt

Lat = 69,06 dB(A)

Die zweite Referenzrechnung für die Zeit von 11.00 bis
12.00 Uhr geht von einer gezählten Fahrzeugdichte von
207 KfZ mit 36 LKW aus. Daraus resultiert für diese
Zeit ein Ist−Zustand von

Lur = 66,15 dB(A)

Der in diesem Zeitraum gemessene Wert von 66,75 dB(A)
stimmt mit dem errechneten Wert hinreichend überein.

Für die Prognoserechnung wird eine zusätzliche
LKW−Belastung von 2 Fahrzeugen angenommen. Damit
errechnet sich der zu erwartende Emissionspegel zu

L4E = 66,31 dB(A)
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Beim Vergleich der beiden Berechnungsgänge zeigt sich,daß die zu erwartende
Emissionsschallpegelveränderung1,69 dB(A) für die Zeit von 5.00 bis 6.00 Uhr bzw.0,16 dB(A) für die Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr

beträgt.

Diese Pegelveränderungen haben marginalen Charakter undsind bei einer meßtechnischen Prüfung nicht mehr erfaßbar.Subjiektiv sind Pegeländerungen dieser Größenordnung nichtwahrnehmbar.

Aus den Messungen und den Berechnungen geht hervor,daß das von der Industriestraße Nord ausgehende
Verkehrsgeräusch nach der Inbetriebnahme der
Schachtanlage Konrad 2 objektiv und subiektiv nicht
angehoben wird. Demzufolge sind auch keine Verände−
rungen der resultierenden Immissionspegel zu er−
warten.

Die effektiven Immissionspegel an den benachbarten
Dorfrandlagen läßt sich für beliebige Aufpunkte aus
der in der Anlage beigefügten "Korrektur IX Ls dB(A)für unterschiedliche Abstände S .ce und Höhenunter−
schiede H? zwischen der zu schützenden Anlage und
der Straße" entsprechend RLS 81 entnehmen.

Die in der Verkehrszählung ermittelte Verteilung des
Gesamtverkehrs auf die einzelnen Tag− bzw. Nachtstunden
haben stochastischen Charakter. In der Summe der über
die 16 Tagstunden und die 8 Nachtstunden ermittelten
Verkerhsbewegungen sind keine Veränderungen zu erwar−
ten, mit Ausnahme der an Wochenenden sowie Sonn− und
Feiertagen zu erwartenden Reduzierung des LKW−Anteils
am Gesamtverkehr. Eine an diesen Tagen gegenläufige
Zunahme des PKW−Verkehrs war nicht zu untersuchen.

Die am geringsten belastete Nachtstunde wurde mit 8
PKW−Fahrten zwischen 1l.oo und 2.00 Uhr ermittelt. Daraus
resultiert entsprechend der Formel (2) ein Emissionspegelvon 47,9 dB(A).

Unter der Annahme, daß diese Stunde mit 2 zusätzlichen
LKW−Fahrten belastet wird, erhöht sich der Emissions−
pegel auf 53,4 dB(A).

Dieser Pegel, der um die jeweils abstandsabhängige
Pegelminderung (siehe Anlage Korrektur ZÜA\L) reduziert
werden muß, liegt deutlich unter dem vom Bundesminister
für Verkehr mit Rundschreiben 8/1983 empfohlenem
Richtwert von 57 dB(A).

Die resultierenden Immissionsvegel für die der Industrie am
dichtesten benachbarten Wohngrundstücke in Beddingen undBleckenstedt sind in der "Zusammenstellung Leq"aufgeführt.
Als Aufpunktentfernungen ergaben sich für Beddingen/Gartenstraße
140 m und für Bleckenstedt/Bleckenstedter Straße 125 m.
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8.2 Schienenverkehr

Die Schienenverkehrsanbindung der Schachtanlage
Konrad 2 erfolgt über das Werksanschlußgleis der
Verkehrsbetriebe Peine−Salzgitter GmbH. Dieses Gleis
verläuft in nord−südlicher Richtung östlich der Kreis−
straße K 16 und führt östlich am Ortsteil Salzgitter−
Beddingen vorbei.

Auf diesem Gleis werden monatlich ca. 28000 Waggons
befördert. Der Einlagerungsbetrieb der Schachtanlage
Konrad 2 ist ausgerichtet auf die tägliche Annahme
von maximal 9 Eisenbahnwaggons bei 100%−iger Anliefe−
rung von Einlagerungsmaterial über die Schiene. Daraus
resultiert ein monatlicher Umlauf von 390 Waggons: das
entspricht etwa 1,4 % des derzeitigen Verkehrsaufkommens.
Der Ortsteil Salzgitter−Beddingen ist gegen das An−
schlußgleis der Verkehrsbetriebe Peine−Salzgitter GmbH
durch einen parallel zum Gleis verlaufenden Lärmschutz−
wall, der von der Industriestraße Nord bis zum Abzweig
Hafen Beddingen aufgefahren wurde, geschützt.

Der Lärmschutzwall ist mit einer Kronenhöhe von6 − 7m
ausgeführt und entspricht den schallschutztechnischen
Anforderungen der VDI−Richtlinie 2720 "Schallschutz
durch Abschirmung" sowie der von der Bundesbahn heraus−
gegebenen "Richtlinie Schall 03 E" Ausgabe 1989.

Zur Abschätzung der Schirmwirkung des Schutzwalles kann
mittels der Formel (12) der Bundesbahnrichtlinie die
Pegelminderung De.x ermittelt werden.

Da.x = −(10−18(3 + 60 . zx Ku.xK)]

darin bedeuten:
zk − Geometrie des Walles zur Schienen−

oberkante und dem Schutzobjekt.
Kuk − Witterungskorrektur

(hier = 1 gesetzt)

Daraus resultiert für die Ortsrandlage des Ortsteils
Beddingen je nachf Lage des Schutzobjektes eine Pegel−
minderung von 25 − 28 dB(A).

Bei Emissionspegeln von 61 dB(A) (/\) entsprechend der
oben angeführten Richtlinie ergeben sich Immissionswerte
von 36 − 39 dB(A).
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Bei gleichzeitiger Einwirkung von Straßen− und Schienen−
verkehrsgeräuschen erfolgt wegen der Pegeldifferenz von
über 10 dB(A) zwischen Staßen− und Schienenverkehr keine
Anhebung des durch den Straßenverkehr bewirkten Immissionspegels.Die geringfügige Erhöhung des Verkehrsvolumens auf der
Schiene von 1,4 % führt wegen der Schirmwirkung des
Walles zu keiner Erhöhung des allgemeinen Geräusch−
pegels im Ortsteil Salzgitter−Beddingen.

Bei den am 01.02.1989 durchgeführten akustischen Nacht−
messungen (sh. Anlage) am südlichen Ortsrand von Salz−
gitter−Beddingen waren infolge der Schirmwirkung des
Walles keine Geräuschereignisse aus dem Schienenver−
kehr auf dem Werksanschlußgleis wahrnehmbar.

Durch die Verlagerung des dem Betrieb der Schachtan−
lage Konrad 2 zuzurechnenden Schienenverkehrs von der
ursprünglich geplanten "Mittellage" durch den Ortsteil
Salzgitter−Beddingen auf das Werksanschlußgleis der
Verkehrsbetriebe Peine−Salzgitter GmbH wurden poten−
tielle Geräuschbelastungen auf Beddingen eliminiert.

In schalltechnischer Hinsicht bedeutet der durch den
Betrieb der Schachtanlage Konrad 2 bewirkte zusätzliche
Schienenverkehr keine zusätzliche Belastung für den
Ortsteil Salzgitter−Beddingen.

4/90



V
e
r
k
e
h
r
s
z
ä
h
l
u
n
g

B
l
a
t
t

;
?

V
e
r
k
e
h
r
s
z
ä
h
l
u
n
g

B
l
a
t
t

:
2

1
0
.
0
0

−
1
1
.
0
0

1
1
.
0
0

−
1
2
.
0
0

1
2
.
0
0

−
1
3
.
0
0

1
3
.
0
0

−
1
4
.
0
0

> S
u

4/90

|
2
0
.
0
0

−
2
1
.
0
0

D
T
V
−
T
a
g

m
m

[
1
7
1
0
1
0
1

2
1
.
0
0

−
2
2
.
0
0

D
T
V
−
N
a
c
h
t

2
2
.
0
0

−
2
3
.
0
0

2
3
.
0
0

−
2
4
.
0
0

0
.
0
0

−
1
.
0
0

1
.
0
0

−
2
.
0
0



4/90

zu schützenden baulichen Anlage und der Straße

Korrektur ZL,,in dB (A) für unterschiedliche horizontale
Abstände s,, und Höhenunterschiede H zwischen der
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Zusammenstellung Leg

Immissionspegel
L£d.Nr. Leq Uhrzeit Beddingen Bleckenstedt
?? ???e232393$[nn

l 68,9 09.05 − 10.05 58,4 59,4

2 − 10.19 − 10.53 − a

3 67,7 10.57 − 11.28 57,2 58,2

4 65,8 11.31 − 12.02 55,3 56,3

5 68,0 12.05 − 12.39 37 58.

ie) 73,2 13.00 − 13.34 62,7 63,7

7 73,3 13.44 − 14.17 62,8 63,8

8 66,0 14.21 − 14.54 55,5 56,5
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21 41,1 23.00 − 23.30 30,6 31,6
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KLASSIFIZ
IERUNG

32 LAND
−

UN
D

FORSTWIRTS
CHAFT−

LICHE
S

VERMÖG
EN

10 290 mM2 J32−Z
11

ACKERL
AND

BODSCH L 2 L WZ 8892 EMZ 966715 30 M2 32−211 ACKERLAND

BODSCH ?5 WE 38/36 EmZ 35401 990 M2 I2−236 HUTUNG

BODSCH 1S 343 uWz /6 EMZ 1192 600 M2 32−236 HUTUNG

BODSCH IS 3AI uz /& EMmZ 156

SUMME 30 270 m2 EMmZ 13282

KLASSIFIZIERU
NG

34 GEWASSERFLACH
EN

® 639 M2 34−440 GEWÄSSER III. ORDNUNG

AMTSGERI
CHT

110
7

SALZGIT
TER

GRUNDBUCHB
EZIRK

0333
77

BEDOING
EN

BESTA
ND

035I372−
146&

= BVN
R

33 (N) EIGENT
UM

SALZGI
TTER

HÜTTENW
ERK

AG

EISENHUTTEN
STR.99,3320

SALZGIT
TER

4L−WATENS
TEDT

De
r

Ausz
ug ?5? maschine
ll

erstel
lt

und wir
d

n?cn
t

unterschrie
den

Vervieitä
itigung nur tür egen
e.

.mentgewerni
icne Zwecn
e

gestatten 111 1J Ads 4 19 Ads I Nr 4 des N?eder
s

Vermessu
ngs− und Katasterge

satzes vom 2.7 198
5 − GVB
l
S :87

:
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Anlage Nr. 26 Start 10 von 27

Niedersächsische Vermessungs− und Katszterverwaltung

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER |
FLURSTÜCK 035372−007−00006/005 5

−kei 2222222222222222222222223
? AKTUALITIT 16.02.1987

eeennere EISENTÜMERNACHWELS
rn. SEITE 1

KATASTERAMT 00095 SALZSITTER
SEMARKUNG 035372 BEDOINGEN

AMTSGERICHT 11097 SALZSITTER
GRUNDBUCHBEZIRK 035372 BEDOINGEN
GRUNDZUCH−L 035372−121 3 BVNR 78 (N) EIGENTUM

STAHLWERKE PEINE−SALZGITTER−AG,
POSTFACH 611180
3320 SALZSITTER 41

Dar Ausaruch st maschine ein Erw et amten nn ap

4/90



Niedersächs
ische

Vermess
ungs− und Katasterve

rwaltung

AUSZU
G

AUS DEM LEGENSCHAFTSK
ATASTER

= Legenscha
ftsbuch ?

FLURST
ÜCK

0I3372−207−2
0012/009 4

DATI
JM

17.08.1
983

00

..−»2#+FLURSTUCKHS−/EIGENTÜ
MERNACHWETS#+«

?T= ;

KATASTE
RAMT

000
5

SALZGI
TTER

GEMARKU
NG

0533
72

BEDDIN
GEN

SEMEIN
DE

03:029
00

SALZGI
TTER, STao
r

FINANZA
MT

334
1

WOLFENBL
TTEL

GSM
KG

FL
R

FLURST
−NR

pP

05357
2

7 12.
9

4
Sz2=2222222222=222222222222 ENTSTE

HUNG

1986/19
85−19

FLURKARTE 97aIB 3

LAG
E

O10
0I

GARTEN
STR.

TATSACHL
ICHE

NUTZU
NG

23 65
6

MT 21−4
10

ACKERL
AND

FLAC
HE

»+02++
/5

555 MT

SZE
B

zZ 32222
33

222
2

23232
322

KLASSIFIZI
ERUNG

33 LAND
−

UND FORSTWIRTS
CHAFT−

LICH
ES

VERMÖG
EN

? 708 m2 32−2
11

ACKERL
AND

BODSC
H

L au, WZ 88/9
72

EMZ ?33
1

18 924
8

mM2 32−21
1

ACKERLA
ND

BODSC
H

L iL WI 92/9
8

EMZ 1517
0

SUMM
E

23 656 M2 EMZ 2232
1

VORGÄNGERFL
URSTÜCK

033372−007−00
012/002

AMTSGERI
CHT

110
7

SALZGIT
TER

GRUNDBUCHB
EZIRK

0333
72

BEDDING
EN

BESTA
ND

033372−
1#6

2 BVN
R

?0 (N) EIGENT
UM

SALZGIT
TER

HÜTTENW
ERK

AG

EISENHÜTTENS
TR.99,3320 SALZGIT
TER

#+1−WATENS
TEDT

De
r

Ausz
ug ?t Masen?nei

l

erstell
t

und wird Nicht unterschrie
den

Vervielfä
ltigung mer Kar gene
.

nientneweruli
ene

Zweck
e

gestatt
en 141
]

ADS 4 )9 Ads I Nr & ges N?eder
s

Vermensu
ngs− und Katasterge
satzes vom 2 7 198
5 − GVB
l
S 187

)
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Anla
ge

Nr. 26 Blatt 12 von _27
TI

zu:

Niedersäch
sische

Vermes
sungs− und Katasterv

erwaltung

AUSZU
G

AUS DEM LIEGENSCHAFTSK
ATASTER

FLURST
UCK

035372−007−0
0007?008.00

= Legenschaftsd
uch −

DATU
M

16.03.1
988

*s++»2*# EIGENTUMERN
ACHWEIS #e+.2..0%+

SEIT
E

l

KATASTEZR
AMT

000
s

SALZGI
TTER

GEMARK
UNG

0533
72

BEDDI
NGEN

AMTSGER
IIHT

110
7

SALZGI
TTER

GRUNDEUCH
BEZIRK

2353
77

BEDDIN
GEN

BESTAND 033372−1>s
6

= BUNR 39 (N) EIGENTUM

32222
22

SALIGIT
TER

HÜTTENW
ERK

AG

EISENHUTTENST
R.99,3520

SALZGIT
TER

?L−WATEN
STEDT

De
r

Ausz
ug st Mesch?ne
il

erstell
t

und wird n?ent unterschrie
den

Vervielf
ältigung nur fü
r

gene
,

. .mentgewerbli
cne Zweck
e

gestatte
t 1113 Ads &. 19 Ads. Tr 4 des N?eder

t

Vermessun
gs− und Katasiergesetze
svom 2 7 1988 − 3,91 $ ’87,

4/9
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zu:

KATASTE
RAMT

GEMARK
UNG

AMTSGERI
CHT

GSRUNDELCH
BEZIRK

BESTA
ND

BUNDESREP
UELIK

VERWAL
TUNG

Anla
ge Nr. 26 Biart 13 von 27

ee

e
n

Niedersächs
ische

Vermess
ungs− und Katasterve

rwaltung

AUSZ
UG

AU
S

DE
M

LIEGENSCHAFT
SKATASTER

= Legenscna
ftsbuch ?

ss#++#++2+ EISENTUÜM
ERNACHWEI

S

?re..
.

De
r

Ausz
ug ?st Mascn?ne
il

erstell
t

und w?rd n?cnt unterschrie
nen

Vervieitä
ltigung nr fur agen
e.

2 armentgewersi
ere Zwec
ke

Jestätt
er 1141
3

Ads 4 19 Ads I Nr 4 des N?ade
rs

Vermessu
ngs− und Kytasterge
setzes vorn 2 ? ’98
5 − Gv9
?
S ’27

FLURST
UCK

035372−007−0
0001/00%.00

3

DATU
M

16.05.1
988

SEIT
E

y

200
3

SALZGIT
TER

0353
72

BEDDIN
GEN

110
7

SALISIT
TER

6333
77

BEDDIN
GEN

2353372
−94

? BVN
R

?5 (N) EIGENT
UM

DEUTSCHL
AND

, BUNDESWASSER
STRASSEN−
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Anla
ge Nr. 26 Stat 15 von 27

zu
:

Niedersächs
ische

Vermess
ungs− und Katasterve

rwaltung

AUSZ
UG

AUS DE
M

LIEGENSCHAFTS
KATASTER

= uiegensch
aftsäuch = FLURSTU

CK

035373
290790

7

137

DATU
M

19.08.1
735

CZ

+++ _UÜRSTUCHS−/EIGENTL
MERNACHWEIS®==+

NATASTZR
AMT

co0o
s

SALZGI
TTER

GEMARKU
NG

05537
7

BEDDING
EN

GEMEI
NDE

0351572
000

SALZGI
TTER, STaD
r

FINANZ
AMT

szs
l

nOöLFZENE
LTTEL

GMA
HG

FL
R

FLURST
−NR

P

0553
72 7 12/
7

?
sz222222222=2=2=2=2=2=2=2=22232=2

=2

ENTSTE
HUNG

1980/?
20942−

FORTFÜH
RUNG

1986/77
57−52

FLURK
ARTE

97a
IB

5

LAG
E

VOR DEM HOrF
E

IM MEER
E

TATSACHL
ICHE

NUTZU
NG

13 536
9

m2 21−1
70

GEBAUL
DE−

UN
D

FREIFL
ACHE,

GEWER
EE

UN
D

INDUST
RIE

24 S0
0

MT I1−5s
10

ACKERL
AND

FLAC
HE

*+*++2
383

065
9

MD

Sz
2

2 322222
22

2222
32

22222
32

KLASSIFIZI
ERUNG

32 LAND
−

UND FORSTWIRTSC
HAFT−

LICH
ES

VERMÄG
EN

1 &20 MI II−Z
11

ACKERL
AND

BODS
CH

L IL W

780 M2 32−2
11

ACKERL
AND

BODS
CH

8S
L

WI 38/6
0

EMZ 255
8

7 60
0

mM2 32−2
11

ACKERL
AND

92/9
6

EMZ 1555
3

>

BODSC
H

L SL WI 90/9
4

EMZ 714
4

9 960 M2 32−2
11

ACKERLA
ND

BODSC
H

L sb WZ 90/9
4

EmZ Je

15 760 M2 32−2
11

ACKERLA
ND

BODSC
H

L IL WE 92/9
6

EMZ 1513
0

13 910 mM2 1372−2
11

ACKERLA
ND

BOES
CH

L SL WZ 88/9
2

EM
Z

1463
7

1& 910 m2 I2−2
11

ACKERL
AND

BODSC
H

SL WZ 40/3
8

EMm
Z

?>2
5

28 37
0

MZ2 37−21
1

ACKERL
AND

BODS
CH

L SL WZ 90/9
4

EMZ Ze60
8

123 539
0

M2 32−2
11

ACKERL
AND

EODS
CH

L IL WZ 92/9
6

EM
Z

11864
&

SUMM
E

22 500 mZ EMm
Z

2023
6

AMTSGERI
CHT

110
7

SALZGIT
TER

SRUNDEUCHE
BEZIRK

03537
2

BEDDIN
GEN

BESTA
ND

033372−
121

5 BVN
R

101 (N) EIGENT
UM

STAHLWE
RKE

PEINE−SALI
GITTER

AG

POSTF.+11
180.5320 SALIGIT
TER

+1−DRU
TTE

Der Ausz
ug ?st Mascn?nel
l

erstell
t

und wird n?cnt untersenried
en

Vervielfä
ltigung nur für egene
.

menrgewardl
icne Zwecn
e

gestatte
t (19 1J Ans 4 19 Ads I Nr 4 des Nieder
s

Vermessu
ngs− und Katasterge
satzes vom 2 7 198
5 − GV8
l
5 ’87

’
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Anlage Nr. 26 Start 17 yon _27
EEE
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katasterverwaltung
AUSZUG AUS DEM LEGENSCHAFTSKATASTER

= Legenscnaftsduch − FLURSTUCK 033372−007−00007/002.00 O
TERZEZZLBBZELZZLTZEBER 22 Z

DATUM 18.03.1983
»e+2++20 EIGENTIMERNACHWEIS ser.

SEITE ?

MATASTERAMT 0005 SALZGITTER
GEMARKUNG 035372 BEDDINGEN

AMTSGERICHT 1107 SALZSITTER
SRUNDEUCHBEZIRK 035372 BEDDINGEN
BESTAND 035337I−124 5 BVNR 23 (N) EIGENTUM
<Sz2=2 222

STADT SALZGITTER ,VERWALTUNG DER STRASSEN U.WEGE

Der Auszug ?t masch?neil erstellt und wird nit untersenrienen Verwiellsltigung nur har gene.mentgewernnene Zwacue nastartor 001) Ads 6 19 AD? IN4 ges N?edert Vermeswwungs und Kar?sergeseizesvom 2 7 1989 − GV8l S 187
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Anlag
eNr. 26

zu:

Blat
t

1
8

von 2
7

Niedersächs
ische

Vermes
sungs− und Katasterv

erwaltung

AUSZU
G

AUS DEM LIEGENSCHAFTSK
ATASTER

− Liegenscha
ftspuch ? FLURST

UCK

+#»+20»*+>% EISENTLMER
NACHWEIS #»+#+.202%+

KATASTE
RAMT

. 000
5

SALZGI
TTER

SEMARK
UNG

0533
72

BEDDIN
GEN

AMTSGERI
CHT

110
7

SALISIT
TER

GRUNDEUCHB
EZIRK

0333
72

BEDDIN
GEN

BESTA
ND

035372−
124%

5 BUVN
R

Si (N) EISENT
UM

STAD
T

SALZGIT
TER,

VERWALT
UNG

DE
R

STRAS
SEN

U.WEG
E

De
r

Ausz
ug ?st Mascn?ne
il

erstell
t

und wird n?ch
t

unterscnrie
oen

Verweitäl
tigung nur ur ngene
.

onrmewer
n

ne Imorvena
eryrer

bh
]

ane 2 Sinc
e I Ne I mac N, amere Yormag

? anne am Carynterman
atsag un T

4/9
0

oame._7
;,

035377−007−00
006/004.70 3

SE3
2

322 22 2 2 3 2 2 2222
12

22m
m

DATU
M

15.05.1
938

sei Te m &



Anlage Nr. 26 Star 19 von 27
u
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katästerver.,altung

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER
|
FLURSTÜCK 035372−007−00006/010 9

= Legenscratsa.:n − Z222222222222 222222222222
AKTUALITXT 16.02.1987

?ernennen EISENTIMERNACHWEIS zeereenn
SEITE 1

KATASTERAMT 0005 SALISITTER
GEMARKUNG 035372 BEDOINGEN

AMTSGERICHT 1107 SALZGITTER
SRUNDBUCHBEZIRK 035372 BEDDINGEN
GRUNDBUCH−L 035372−124 5 BVNR 46 (N) EIGENTUM

STADT SALZGITTER−VERWALTUNG DER STRASSEN U−WEGE

Der Ausaruck 31 Dasit?r eier ten Deere:

4/90



AnlageNr. 26 Blatt 20 von 27
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katzsterverwaltung

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER ; FLURSTÜCK 035372−007−00002/002 1
| − Legensczattsoucn

− | SZZEZ 2322223322 32222 2222 22223|
| AKTUALITAT 16.02.1987

enunneee EIGENTUMERNACHWEIS verneunen, SEITE 1

KATASTERAMT 0005 SALZGITTER
GEMARKUNG 035372 BEDOLNGEN

AMTSGERICHT 1197 SALZEITTER
SRUNDBUCHBEZIRK 935372 BEDOINGEN
GRUNDBUCH−L 035372−12% 5 BvNR 19 CN) EIGENTUM
332323232232

STADT SALZSITTER−VERWALTUNG DER STRASSEN U.WESE

Der Ausarues 5: "incn?ne ws. Tu rtsrent & bier

4/90



Anlag
eNr. 26 Stat 21 von 27

u

?
?

zu:

Niedersächs
ische

Vermess
ungs− und Katasterv

erwaltung

AUSZ
UG

AU
S

DE
M

LEGENSCHAFT
SKATASTER

= Liegenscna
ftsöuch ? FLURST

UCK

055372−007−
00002/003.0

0

8

DATU
M

19.05.1
983

»#++e202* EISENTLIME
RNACHWEIS #02...

sEiIT
e

HATASTER
AMT

000
3

SALZGI
TTER

GEMARK
UNG

2353
72

BEDDIN
GEN

AMTSGER
ICHT

110
7

SALZGIT
TER

GRUNDEUCHB
EZIRK

05337
72

BEDDIN
GEN

SESTA
ND

055377−
121

3 BVN
R

71 (N) EIGENT
UM

== 2222
2

STAHLWE
RKE

PEINE−SALZ
GITTER

AG

POSTF.+111
80.5320

SALZGIT
TER

41−DRU
TTE

De
r

Ausz
ug ? m Mascn?ne
il

erstell
t

und w?ra n?Ent unterschrie
nen

Vervielfä
ltigung nur für gene
.

ne Tune
.

rare he The
n

Deore uses ae RE AZ Sa. − eg =. vr on22
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Anlage Nr. 26 Stat 22 von 27
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katasterverwaltung

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER
− ?.egenscnahsbucn

− FLURSTÜCK 035372−007−00006/011.00 5
SSSSSSSSS 3237 2 22 22 remis

AKTUALITAT 14.03.1987
»?.....u..

KATASTERAMT ° 0005 SALZGITTERSEMARKUNG 035372 BEDDINGEN

AMTSGERICHT 1107 SALZGITTER
SRUNDBUCHBEZIRK 035372 BEDDINGEN
SRUNDBUCH−L 035372−121 3 BVNR 100 (N) EIGENTUM

STAHLWERKE PEINE−SALZGITTER−AG,
POSTFACH 411180
3320 SALZGITTER «1

der Auszug si mascn?nen riet und wurden ze ?mrugger.enen venetsngurg nu turegene
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AnlageNr. 26
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katasterverwaitung
AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER

−
Legersiratss..n−

935372−007−000027005 0
TISZEIEIZII I III II EKEn

!

| AKTUALITAT 16.02.1987?eeerene EIGENTÜMERNACHWEIS weeeeene|

| FLURSTÜCK
I

SEITE 1

KATASTERAMT 0005 SALZGITTERsEMARKUNG 035372 BEDOINGEN

AMTSGERICHT 1107 SALZSITTER
SRUNDSUCHBEZIRK 035372 9EDOINGEN
GRUND BUCH−L 035372−121 3 3VNR 75 (N) EIGENTUM2222232222

STAHLWERKE PEINE−SALZSITTER−AG,
POSTFACH 411180
3320 SALZGITTER 41

Der Ausaruck st masen.ne. .−



Anlage Nr. 26
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katasterverwaltung
AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER FLURSTUCK 035372−007−00003/000 2

=
Legenscnatiscuchn = TIZZEZTZZZEIIZ222 IE722 220%

? AKTUALITAT 16.02.1987?enrneewee EIGENTUMERNACHWEIS teeeeeer SEITE 41
KATASTERAMT 0005 SALZGITTER
GEMARKUNG 035372 BEDDINGEN

AMTSGERICHT 1107 SALZSITTER
SRUNDBUCHAEZIRK 035372 BEDDINGEN
GRUNDBUCH−L 035372−121 3 30NR 33 CN) EIGENTUM

STAHLWERKE PEINE−SALZGITTER−AG,
POSTFACH 611180
3320 SALZGITTER 41

Der Ausaruer st Maren ne ern Dowenmiem mrargene nur

4/90



Anlage Nr. 26
zu:

Niedersächsische Vermessungs− und Katasterverwaitung

AUSZUG AUS JEM LIEGENSCHAFTSKATASTER | FLURSTÜCK 035372−007−00004/002 9
−
egerscnatin.:

− SZZZIZIS2 22222 25 2 2222 2 1 228

AKTUALITXAT 16.02.1987?erereeen EIGENTÜMERNACHWEIS ereeener| SEITE 1
I

KATASTERAMT 0005 SALZEITTER
GEMARKUNG 035372 BEDOLNGEN

AMTSGERICHT − 1107 SALZGITTER
SRUNDBUCHZEZIRK 335372 BEDOINGEN
GRUNDBUCH−L 035372−121 3 ana 44 (N) EISENTUM
22222222232

STAHLWERKE PEINE−SALZGITTER−AG,
POSTFACH 411180
3320 SALZGITTER 41

Dar Ausaruck ?al mas m?nei, erste Fere Hu Mt unter ser,
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AnlageNr. 27
zu:

Anlage Nr. 27

ist identisch mit

Anlage Nr. 2

(Lageplan M 1:1000

Zeichnungs−Nr. 314010

9K/2123411/4000/22/FB/WA/0002/00)
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